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PREMIERE

Für 104 Fünftklässler begann der
Unterricht im ersten Ganztagsgym-
nasium der Oberpfalz. Stadt und
Landkreis hatten ins VMG20Milli-
onen Euro investiert. ➤ SEITE 26

RADFAHREN

Große Resonanz auf
die MZ-Themenwoche
Wasmuss in der Stadt für Radler
besser werden, wo sind Gefahren-
punkte, habenwir gefragt. Heute
stellenwir Kritik undAnregungen
unserer Leser vor. ➤ SEITE 30

MZ-TEST

Sie gehören einfach zu Regensburg
– die Standlfrauen, die auf demWo-
chenmarkt amDonaumarkt ihre
Waren anpreisen. DieMZhat den
Knochenjob getestet. ➤ SEITE 37

Einmal Standlfrau
auf dem Donaumarkt

VMG ist jetzt erstes
Ganztagsgymnasium

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KONTAKT

MITTELBAYERISCHER VERLAG
Margaretenstraße 4
93047 Regensburg

Telefon (0800) 207 207-0
Online www.mittelbayerische.de
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WETTER

Alle Vorhersagen ➤ LETZTE SEITE
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TENNIS Der Spanier Rafael Nadal
stößt auf den Grand-Slam-Olymp

vor. ➤ SEITE 14

GERICHT ImDrogenrausch am
Steuer: Popstar GeorgeMichael
muss ins Gefängnis. ➤ SEITE 9
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MZ-BILDERSTRECKE Prominente aufAbwegenunter➥ WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

BUNDESTAG Die Opposition zer-
pflückt die schwarz-gelbenHaus-

halts-Sparpläne. ➤ SEITE 5
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BÖRSE
DAX 6275,41 +13,73
GOLD (€/1kg) 30 950 -280,00
EURO 1,2850 + 0,0049

➜ Referenzkurs der EZB in US-Dollar.

ANZEIGE

www.kueche-aktiv-regensburg.de

Pusch

�Wir haben uns überall
umgesehen, aber die beste
Beratung bekamen wir
bei Küche Aktiv.�

Christine Mayer aus Neutraubling:

Aktuelle

Berater-Schulung

macht‘s möglich.

20°Mi. 17°Do. 17°Fr. REGENSBURG/KELHEIM/SCHWANDORF.
Für vier 12. Klassen der FOS/BOS Re-
gensburg dauerte der erste Schultag
nur eine Stunde. Sie wurden gestern
heimgeschickt, weil für sie schlicht
kein Platz war.

Rektor Karl-Heinz Kirchberger hat-
te vor diesem Szenario in den vergan-
genen Wochen wiederholt gewarnt.
Eltern und Schüler protestierten be-
reits bei einer Mahnwache gegen die
Zustände. Der FOS/BOS fehlen bis zu
sieben Klassenzimmer. Der geplante
Neubau war in den vergangen Jahren
immer wieder verschoben worden,

nun ist der Spatenstich für 1013 ge-
plant. Drei Ausweichräume will die
Stadt Regensburg der Schule zur Ver-
fügung stellen, allerdings erst ab Janu-
ar. Die FOS/BOS hat in den vergange-
nen Jahren einen regelrechten An-
sturm erlebt und platzt mit ihren gut
1500 Schülern mittlerweile aus allen
Nähten. Deshalb muss sie jetzt sogar
auf Schichtbetrieb umstellen: Ein Teil
der Schüler kommt erst um 13 Uhr.
Auch im Lehrerzimmer sind die Zu-
stände unhaltbar: Für 70 Pädagogen
stehen dort nur 20 Plätze zur Verfü-
gung.

Ausweichmöglichkeiten haben die
Regensburger FOS/BOS-Schüler
kaum. Der Leiter der Schwandorfer
FOS/BOS, Anton Eckl, erklärte gestern
gegenüber der MZ, dass die Schule
weder die räumlichen noch personel-
len Kapazitäten habe. Sie könne allen-
falls vereinzelt Schüler in Klassen auf-
nehmen, aber auf keinen Fall eine
ganze Klasse.

Der Kelheimer Schulleiter Bern-
hard Moser hat am Dienstag bereits
zwei Anfragen von Schülern erhalten,
die in Regensburg vom Schichtbetrieb
betroffen sind. Beide werden in Kel-

heim aufgenommen. „Das was wir
tun können,machenwir“, sagtMoser.
Sollte bei den Klassen aber eine er-
trägliche Stärke überschritten wer-
den, würden die Schüler abgelehnt.
Die Kelheimer FOS/BOS besuchen
derzeit 570 Schüler.

Raumnot: FOS/BOS schickt 120 Schüler heim
BILDUNG In Regensburgwirdwegen Platzmangels auf Schichtbetrieb umgestellt / Jugendliche haben kaumAlternativen
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AKTUELL IM NETZ

Eine Video zum Schulstart an der
FOS/BOS finden Sie unter:
➤ www.mittelbayerische.de

●➲ Sehen Sie mehr!

REGENSBURG. Welche Energiequellen
werden unsere Zukunft bestimmen?
Wie können wir selbst Energie erzeu-
gen, wo können wir sparen? Was
wird in unseren Häusern geschehen?
Welche Rolle werden die Landwirte
spielen? Solche Fragen und noch viele
mehr werden wir während unserer
Energiewochen erörtern und zu be-
antworten versuchen. Ab heute wird
jeweils mittwochs der MZ eine Ener-
giezeitung beiliegen – neun Wochen
lang. Begleitend dazu finden Sie ab
Dienstag im Magazin-Teil auf der Rat-
geber-Seite Beiträge zum Thema. Da-

rüber hinaus werden Sie zusätzliche
Artikel in unserer Zeitung an anderer
Stelle dazu finden. Wir wollen Ihnen
so dabei helfen, einen Überblick über
unsere Energieversorgung zu gewin-
nen und einen Blick in die Zukunft zu
werfen. Wir wollen Sie damit unter-
stützen, Entscheidungen zu treffen –
sei es bei der Wahl von Haushaltsge-
räten, bei alltäglichen Handlungen
oder beim Kauf eines Autos. Und wir
werden erklären, wie sich derWandel
in der Energiewelt auf die Wirtschaft
global und bei uns auswirkt.

Weltweit wird aber auf absehbare
Zeit der Großteil des Stroms aus Koh-
le und Gas gewonnen. Diese Perspek-
tive zeichnet sich bei der laufenden
Weltenergiekonferenz in Montreal
ab. (fl) ➤ SEITE 2, SONDERBEILAGE

Energiewochen
abheute in derMZ
SCHWERPUNKT Wissen, ent-
scheiden, sparen –wir hel-
fen beim Zukunftsthema.
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Sonderbeilage

energiezeitung
Wissen Sparen Zukunft

VERSORGUNG Energie soll zuverlässig sein, umweltfreundlich und billig.
Die Suche nach dem richtigenMix reicht vom bayerischen Biogas bis zur Sonne Afrikas.

Unser Beitrag zu IhremWissen über Energie: die Energiezeitung

BERLIN. Deutschlands Jugendliche bli-
cken optimistischer in die Zukunft -
aber bei der Einschätzung ihrer per-
sönlichen Perspektiven klafft die
Schere zwischen den sozialen Milieus
immer weiter auseinander. Das geht
aus der 16. Shell-Jugendstudie hervor,
die gestern in Berlin vorgestellt wur-
de. Ob Politikinteresse, Bildungschan-
cen oder soziales Engagement: Die 12-
bis 25-Jährigen aus sozial benachtei-
ligten Familien zeigen in allen Berei-
chen deutlich weniger Zuversicht.
Während insgesamt fast drei Viertel
der 2500 Befragten zufrieden mit ih-
rem Leben sind, äußern sich nur 40
Prozent der Jugendlichen aus der Un-
terschicht positiv.

Bildung der Schlüssel zum Erfolg

„Es zeigt sich ein bemerkenswerter
Optimismus, aber auch eine deutliche
Schichtabhängigkeit“, sagte Prof.Mat-
hias Albert, der die Studie zusammen
mit den Bielefelder Sozialwissen-
schaftlern Klaus Hurrelmann und
Gudrun Quenzel sowie TNS Infratest
Sozialforschung (München) im Auf-
trag von Shell verfasste. Fast ein Vier-
tel der Befragten zählen zur Unter-
schicht (10 Prozent) und unteren Mit-
telschicht. „Insgesamt sind die Ju-

gendlichen pragmatisch und selbstbe-
wusst, weil sie aufs eigene Leistungs-
potenzial setzen.“

Bildung bleibt dabei der Schlüssel
zum Erfolg: Zu Ausbildung und Be-
rufseinstieg hat sich die Einstellung
der Jugendlichen seit 2002 klar ver-
bessert. Fast drei Viertel von ihnen ge-
hen davon aus, sich ihre Berufswün-
sche erfüllen zu können. Bei den Ju-
gendlichen aus schwierigen sozialen
Verhältnissen glauben dies jedoch
nur 41 Prozent.

Wert der Familie steigt

„Die Studie zeigt: Frühkindliche Bil-
dung ist der Grundstein für Entwi-
cklungs- und Aufstiegsmöglichkeiten
- das gilt ganz besonders für Kinder
aus sozial schwächeren Familien“, be-
tonte auch Bundesfamilienministerin
Kristina Schröder (CDU).

Angestiegen ist erneut der Wert
der Familie: Mehr als 90 Prozent der
Befragten haben ein gutes Verhältnis
zu ihren Eltern. Fast drei Viertel wür-
den die eigenen Kinder – die sich
mittlerweile 69 Prozent der Jugendli-
chen einmal wünschen – später ge-
nauso erziehen. Auch das Interesse an
Politik regt sich wieder, wiewohl weit
unter dem Niveau der 70er und 80er
Jahre – und auch nicht hin zu den eta-
blierten Parteien. Letztere ernteten
ebenso niedrige Bewertungen wie Re-
gierung, Kirche und große Unterneh-
men, während Polizei, Gerichte, Bun-
deswehr, Menschenrechts- und Um-
weltgruppe viele Sympathiepunkte
sammelten. (dpa) ➤ SEITEN 3, 4

Die Jugend ist
optimistisch
und ehrgeizig
GESELLSCHAFT Shell-Studie be-
scheinigt Jugendlichen stei-
gendes Engagement. Doch
die Herkunft entscheidet
über die Lebensträume.
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DIE ECKPUNKTE DER JUGENDSTUDIE

➤ Drei Viertel der Jugendlichen, das
ist ein Ergebnis der 16. Shell-Jugendstu-
die, halten den Klimawandel für ein gro-
ßes Problem.
➤ Zwei von Dreien sehen durch ihn so-
gar die Existenz der Menschheit be-
droht.
➤ Auch das soziale Engagement ist
gestiegen: Fast 40 Prozent der Befrag-
ten setzen sich häufig für soziale oder
gesellschaftlichen Zwecke ein.

➤ Aber auch hier gilt: Je gebildeter die
Jugendlichen, desto häufiger sind sie
aktiv für den guten Zweck.
➤ Politisches Interesse steigt wieder
an: Bei den 12- bis 14- Jährigen hat es
sich seit 2002 fast verdoppelt (auf 21
Prozent), bei den 15- bis 17-Jährigen
stieg es von 20 auf 33 Prozent.
➤ In den neuen Bundesländern glau-
ben nur acht Prozent der Jugendlichen
an einen Gott, imWesten 23 Prozent.
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http://www.mittelbayerische.de/region/regensburg/artikel/fos_bos_rektor_schickt_schuele/587566/fos_bos_rektor_schickt_schuele.html

